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oit einer anbern geitung ber Oft=
fctjroeig laê mau in einem Strtif'cf über
Reitling ber £uberïuIofe bureb Obéra
tion": Um ein ^ufammcufallcn 0Cï
Sunge 31t berrjinbern, tjabe ber üBortra*
genbe eine Cammer fonftruiert, in ber
ftcf) ber Äranfe a u fj c v feine in
$ 0 p f c befinbet." Uub nadjfjer feljrt
er mieber in feinen $obf 3itrücf.

Sdtfäpd) cittc§ 33ranbfaïïeê tu ©afel

laê man: Qkofjer ©djaben tft burd) baë
rafdje (Sin greifen ber geuer»
ro e t) r nidjt entftattben." ISêHfH*1 aucf)
beffer fo. SBenn man inbeffen befürdrtet,
baf] buref) baë Qcingreifen ber geucrrDcljr
größerer ©djaben entfterjt, toarum ber=
bietet man itjr nicfjt ttjre ïoftfbieïige %'&
tigfeit?

ftn einem 23ertdjt auë Sftamfcn faë
man unter anberm: SWerjr ©füd f)attett

bagegen bte 33eftf?er bon braunen ÄKttjcu,
mit jirïa 45 ©tücf. Siefe roaren biêfjer
auf frabate 3ucf)t|ticrt)aftung angeroiefen
unb bom guten SBiffen eineê braunen
3 u cf) t ft i c r fj a f t e r ê abhängig."
(Sê mag ja gatt3 intereffant fein 311 'roiffen,
bafj biefer ^itdjtfttcrtjaftcr mit beut guten
SBiffen braun tft. $ntereffanter aber toäre
für bic Sicfiter ber $üljc fidjer 51t iotffen,
ob ber A3itcf)tftier, ber 3ur SSerfügung ftetjt,
braun ift ober ntdjt. ^tijnttjm

Bürger â8ilberbo$en
SBo ftcf) reirjert bic Sßerrone,

DDÎenfdjen, mit ©ebäd nnb otjne,
Sic naef) fernen §emiffU)ärcn
SBoïïcn, ober naf) berïetjren.
SBo ber S3obcn ntciftcuê fendjt
Surd) bic Srätte, bic euttuetcljt,
Seilê beim Sfuëeinanbergeijen
Ober burd) baë SBicbcrfcljen,
©0 fid) abfbtcft bor beu SBagen,

Sie ber Sambf tjicljcr getragen,
Ober (Sterilität,

(Sic geraitcf)= unb rudjfoë geljt).
SBo bic ßüge fauft cnttoctcf;cit

Sfuf ein feiê gefjfiffneê Reidjen,
Sa§ ein Safdjenmann Ocrfefjt,
9cad)bcnt cr bie Sür' gefdjleÇt.
SBo Slbië für Sftt* unb Slbfaljrt,
©djalter für S3agage uub 23af)itfart!,
SBo man ftefjt, too Limmer frei;
SBo befe£t. Sie ^Soïiget

îeiïë in fuïï brefj, teifê jibil,
©inen ©cfiefut begrüfjcu ioiff,

SBo in fd)öncu, farb'gen SDcü^en

Gerrit befehlen, 9cummcrn fd)ioifjen,
(Sabotier' mit feinen bauten
Srauf S3erfef)rëgetoof)ittc Samen,
SBo bic 2(f)ttfrau mit ber 23tnbe

SJcäbdjen fcf)ütjt bor SJiann unb ©ünbc,
Su noef) fdjneff toiïïft manifüren,
SSrtcf franficren, bebcfdjieren,
Ober 'Sid) im ©trom berftercu,
©tetjt, bon ©ember änfjerfid),
Unfer .ftautotbafjnfjof gürtd).

£ûnê BattrrjfluS
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Seber 9ïebelfpaltet>
Abonnent unb feine
grrau tft gegen Un=

fall u. ^nüalibita't
im £otal betrage
t>on 7200 franfen

twftcljert

Dauernder
Nebenverdienst
oder Existenz, durch neue
Erwerbsidee, schriitlicher oder
gewerblicher Heimarbeit.
Auskünfte gegen Rückporto durch
ANTON FESENMEIER, Postfach

Nr. 13, Aitach (Vorarlberg)

Eheleute! Verlobte!
versäumen etwas, wenn sie nicht
das Buch von Dr. med. Pauli

Die Frau
mit seinen 76 aufklärenden
Abbild. lesen. Der Inhalt klärt viele
schwierige .Fragen über
Geschlecht, Eheleben, Geschlechtstrieb,

Schwangerschaft, Geburt,
Wochenbett, Säuglingspflege,

Wechseljahre, Geschlechts¬
krankheiten usw.

Preis Fr, 5.25 und Porto.
R. Ochsmann, Kreuzlingen 701.

Ber
altbewährte

RMOUTH
DTT0RJN0»
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schmeckt wie Butter, ist billiger als

Butter und befriedigt den verwöhn¬
testen Feinschmecker.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 50

lllllillllilllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllll^

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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einer andern Zeitung der
Ostschweiz las man in einem Artikel über
Heilung der Tuberkulose durch Dpera
tion": Nm ein Zusammenfallen der
Lunge zu verhindern, habe der Bortragende

eiue Kammer konstruiert, in der
sich der Kranke außer seine m
Kopfe befindet." Und nachher kehrt
er wieder in seinen Kops zurück.

Aitläßlich eines BrandfalleS iit Basel

las man: Großer Schaden ist durch das
rascbc Eingreifen der Feuerwehr

nicht entstanden.^Es^st-^s auch
besser so. Wenn man indessen befürchtet,
daß dnrch das Eingreifen der Feuerwehr
größerer Schaden entsteht, warum
verbietet man ihr nicht ihre kostspielige
Tätigkeit?

Jn einem Bericht aus Ramsen las
man unter anderm: Mehr Glück hatten

dagegen die Besitzer von braunen Kühen
mit zirka 45 Stück. Diese waren bisher
auf private Zuchtstierhaltung angewiesen
und vom gnten Willen eines braunen
Z n ch t st i e r h a l t e r s abhängig."
Es mag ja ganz interessant sein zn wissen,
daß dieser Zuchtstierhalter mit dem guten
Willen braun ist. Interessanter aber wäre
fiir die Besitzer der Kühe sicher zu wissen,
ob der Zuchtstier, der zur Verfügung steht,
braun ist oder nicht. P«,izntt>m

Zürcher Bilderbogen
Wo sich reihen die Pcrroue,
Menschen, mit Gepäck und ohne,
Die nach fernen Hemisphären
Wollen, oder nah Verkehren.
Wo der Boden meistens feucht

Durch die Träne, die entweicht,
Teils beim Auseinandergehen
Oder durch das Wiedersehen,
So sich abspielt vor den Wagen,
Die der Dampf hichcr getragen,
Oder Elektrizität,

(Die gerauch- und ruchlos geht).
Wo dic Züge sanft entweichen

Anf cin leis gepfiffnes Zeichen,
Das ein Taschcumann versetzt,

Nachdem cr die Tür' gcschletzt.

Wo Avis für An- nnd Abfahrt,
Schalter fiir Bagage und Bahnkart',
Wo man sieht, wo Zimmer frei,
Wo besetzt. Die Polizei
Teils in füll dreß, teils zivil,
Einen Scheint begrüßen will,

Wo in schönen, farb'gen Mützen
Herrn befehlen, Nummern schwitzen,

Cavalier' mit feinen Namen

Drauf Verkehrsgewohute Damcn,
Wo dic Ahufrau mit der Binde
Mädchen schützt vor Mann und Sünde,
Du noch schnell willst maniküren,
Brief frankieren, depeschieren,

Oder Dich im Strom verlieren,
Steht, von Semper äußerlich,
Unser Hauptbahnhof Zürich.

Hanê Vaterhaus
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Jeder Nebelspalter-
Abonnent und seine

Frau ist gegen Unfall

u. Invalidität
im Total -Betrage
von 7200 Franken

versichert.
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8Lnmeekt wie Kutter, Î8t billiger à
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